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Über hohe Konzentrationen an Quallenbio-
masse ist weltweit aus allen marinen Öko-
systemen berichtet worden (DOYLE et al .
2013), jedoch steckt das ökologische Ver-
ständnis dieser sogenannten „Quallen-Blü-
ten“ noch in den Kinderschuhen. Es wird zu-
mindest angenommen, dass Quallen-Blüten
große Auswirkungen auf marine Ökosyste-
me haben. Zum Beispiel konsumieren Qual-
len erhebliche Mengen an Beute unterer tro-
phischer Stufen, wie etwa Zooplankton, und
sie können indirekt Prädatoren höherer tro-
phischer Stufen beeinflussen durch Verän-
derungen der trophischen Pfade. Auf der an-
deren Seite können Quallen direkt auf die un-
mittelbare Umgebung der Nahrungssuche
von marinen Prädatoren einwirken, und zwar
nicht nur auf die, die sich von Quallen er-
nähren (HARRISON 1984), sondern auch auf je-
ne, die sich von mit Quallen assoziierter Beu-
te ernähren. So können z.B. hohe Dichten
von Quallen in der Wassersäule das Verhal-
ten zur Nahrungssuche von fischfressenden
Prädatoren durch die Veränderung der fein-

Dickschnabellummen sehen unseren heimischen Trottellummen sehr ähnlich. Foto: Cordula Vieth

skaligen Verteilung von Fischschulen beein-
flussen (DUFY 1988, HARRISON 1984).

Frühere Studien haben berichtet von Wech-
selwirkungen zwischen Quallen und Fischen,
bei denen Jungfische zwischen den Tentakeln
großer Qualle schwimmen, um sich von dem
dort eingefangenen Zooplankton zu ernähren
oder sich vor Prädatoren zu schützen. Solche
Aggregationen von Fischen und Quallen kön-
nen Flecken mit hoher Beutedichte für fisch-
fressende Seevögel schaffen. Da bisher aller-
dings nur wenige Studien die direkten Aus-
wirkungen von Quallen auf das Sammelver-
halten von marinen Prädatoren wie Seevögeln
aufgrund von technischen Einschränkungen
bei der Beobachtung unter Wasser unter-
sucht haben, hat sich ein Forscherteam um
Nabuhiko N. Sato, von der Graduate Uni-
versity of Advanced Studies in Tokyo / Ja-
pan diesen Problemen mit modernen Me-
thoden angenommen (SATO et al.2015). 

Im Sommer 2014 untersuchte das Forscher-

team Dickschnabellummen (Uria lomvia),
eine tauchende Fisch fressende Alkenart, auf
St. George Island / Alaska in der östlichen Be-
ringsee – einer Meeresregion, die bekannt ist
für hohe Konzentrationen Nahrung suchen-
der Seevögel und in der seit den 1990er Jah-
ren großräumige Quallen-Blüten dokumen-
tiert wurden. Die Forscher befestigten zwei
Arten von Loggern an mit der Jungenauf-
zucht beschäftigten Vögeln zur Beobachtung
des Fressverhaltens: das eine Gerät war ein
Beschleunigungsmesser, der die Wasser-
temperatur, die Tauchtiefe und die Bewe-
gung des Vogels, wie Flügelschläge und Ge-
schwindigkeit während des Fluges, misst, das
andere Gerät war ein sehr kleiner Videore-
korder. 

Die Auswertung der Daten ergab, dass die
markierten Vögel im Mittel etwa 78 Meter
tief und bis zu 150 Sekunden je U-förmigem
Tauchgang tauchten bei insgesamt 97 Tauch-
gängen. Die Videoaufnahmen zeigten ins-
gesamt 197 Ereignisse der Nahrungsaufnah-
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me in der aufsteigenden Phase, wovon 174
Fische, 8 Kleinkrebse und 15 Ereignisse un-
bekannte Beute betrafen; es wurden je
Tauchgang etwa 3 Beutetiere gefangen. Die
Analysen der Videos zeigten ferner 179 Be-
gegnungen zwischen dem Vogel und einer
großen Qualle während des Aufstiegs bei 82
Tauchgängen, was 85% aller aufgenomme-
nen Tauchgänge repräsentiert. Die Qualle
wurde als Kompassqualle (Chrysaora mela-
naster) identifiziert, eine für die Beringssee
typische Art. 49 der 179 aufgesuchten Qual-
len hatten juvenile Fische, etwa 7 im Mittel,
zwischen ihren Tentakeln schwimmen. In et-
wa 20% aller Begegnungen des Fangens von
Fisch durch die Lummen wurde beobachtet,
dass sich die Tiere den Quallen näherten
und Fische fingen, die um die Tentakeln
schwammen. In den anderen Fällen der Auf-
nahme von Fisch fingen die Lummen solitär
schwimmende Fische ohne Kontakt zu den
Quallen. Alle Begegnungen der Seevögel mit
Quallen und Fischen kamen in Tiefen unter-
halb der Temperatursprungschicht vor.

Welche Schlüsse lassen sich nun aus den Er-
gebnissen ziehen? Zuerst zeigte sich deutlich,
dass die Dickschnabellummen Fische in der
aufsteigenden Phase des Tauchganges fin-
gen; es scheint, dass sie in der Lage sind
den positiven Auftrieb zur Annäherung und
zum Fangen des Fisches zu nutzen und da-
mit energiesparend zu fischen. Die Auswer-
tung der Videoaufnahmen ergab, dass die
Lummen gezielt Quallen mit einer großen
Anzahl von in ihren Tentakeln angesammel-
ten Fischen aufsuchen, was darauf hindeutet,
dass die Nutzung der Quallen einen erheb-
lichen energetischen Gewinn für die nah-
rungssuchenden Lummen bieten kann. Auch
war zu sehen, dass die langen Tentakel der
Quallen die Lummen nicht abschrecken oder
fern halten (in etwa 20% der beobachteten
Ereignisse erfassten die Lummen Fisch aus
den Tentakeln der Quallen). Die Autoren
schließen aus dem Verhalten der Dickschna-
bellummen, dass Quallen durch die Kon-
zentration von Nahrungsfischen an einem
Ort günstige Ernährungsmöglichkeiten für
tauchende Seevögel bieten und dass die
Auswirkungen von Quallen auf marine Öko-
systeme komplexer sind als bisher ange-
nommen. Vielleicht besorgen Quallen ein
Fischbuffet für Seevögel? 

Zusammengestellt von Eike Hartwig

Mit den Augen einer Lumme: Der tauchende Seevogel schwimmt eine Qualle an, in deren Tentakeln sich kleine
Fischchen verbergen. Foto: Nobuhiko N. Sato

Auf dem Rücken der Dickschnabellumme wurden ein Datenlogger und eine winzige Videokamera befestigt. 
Foto: Nobuhiko N. Sato
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